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Angekommen den 14. Sept., 7 Uhr Abends. 
Berlin, 14. Sept. Die Humboldtfeier verlief heute 
dem aufgeſtellten Programm gemäß. Trotz des Regen⸗ 
hatte ſich eine große Bolksmenge verfammelt. 
Königsberg von dem Kron⸗ 


eier traf aus 
Während der Feier traf beſagend: Berlin 


rinzlichen Paare ein Telegramm ein, 

A i Tat durch die Feier, indem es des großen Mit⸗ 
bürgers ehrend gedenke. Oberbürgermeiſter Seidel hielt 
die Hauptrede. Die Grundſteinlegung wurde vollzogen 
von den HH. Oberbürgermeiſter Seidel, Graf Wrangel, 
Oberbürgermeiſter a. D. Krausnick, Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Kochhann, den Geiſtlichen Sydow und Lisco. 
chlußrede hielt Fu Kochhann. Das Sterbehaus 
enburger Straße war feſtlich ge⸗ 


Der * Men 2 Nacht. 
Sein nden zeigt andauernd fortſchreitende Beſſerung. 
Saiten ang der Kaiſer den Miniſter des Innern, 
Nachmittags wird der Kaiſer den General Prim empfangen. 


8 Berlin, 13. Sept. Wenn die Regierung eines Lan⸗ 


umboldts in der Oran 


des zugleich kirchliche Gewalt übt oder auch nur in kirchlichen 


Dingen Partei nimmt, fo ift die ganz notwendige und noch 
nie ausgeblieben Folge, daß die wahre Aufgabe der Kirche 
immer mehr in Vergeſſenheit geräth, und daß die Vetheili- 
gung an kirchlichen Beſtrebungen in immer weiteren Kreiſen zu 
einem bloßen Mittel des Erwerbes von Gunſt und von Vor⸗ 
theilen aller Art herabſinkt. Das iſt eine jo leicht erkennbare 
Wahrheit, daß einem Menſchen mit ſehendem Auge ſie gar 
nicht erſt bewieſen zu werden braucht. Aber jedenfalls ift es 
in Betreff der Zuſtände eines beſtimmten Staates zu einer 
beſtimmten Zeit in hohem Grade belehrend, wenn man er⸗ 
fährt, in welcher Richtung wohlunterrichtete Perſonen auf 
kirchlichem Gtbiete vorgehen zu müſſen glauben, um die von 
ihnen erſehnte Gunſt wirklich zu erlangen. Zu den Wohl⸗ 
unterrichteten gehört ohne Zweifel auch der anonyme Ver⸗ 
faſſer der in dieſen Tagen erſchienenen Broschüre: die Pro⸗ 
vinzialſynode in der preußiſch⸗evangeliſchen Landeskirche; ein 
Wort der Erwiderung für den Berliner Unionsverein. Von 
einem treuen Freunde der Union.“ Seine treue Freundſchaft 
für die Union beweiſt dieſer Anonymus freilich in einer ſo 
eigenthümlichen Weiſe, daß die „Nat.⸗Ztg.“ ihm vorwerfen 
darf, er bemühe ſich, die Männer des Unions⸗ und Pro⸗ 
teſtauten⸗Vereins, zwar mit den vorſichtigſten, aber doch deut⸗ 
als Männer der kirchlichen Re⸗ 


a er 
ſchon geſagt, zu det mus, wie 
ſchon geſagt, zu den e 
tend ſind ſie nicht d 

ſondern nur dadurch, daß 


die ſonſtigen Tendenzen des Unionsvereins billige „je Re fie 
etreff der 


Ereigniſſe einer neuen Ueberzeugung des Miniſters Bahn 
e und jetzt werde, mit völliger Umkehr der Wahr⸗ 


die Anſicht der oberſten Kirchenbehörde entge 
wäre“. Außerdem thue man in hohem Grade . 
man den Oberkirchenrath einer reactionären Tendenz darum bes 
zichtige, weil er aus eigenem Antriebe die viel beſprochene 
Vorſchlagsliſte in die kirchliche Gemeindeordnung gebracht 
habe, denn dieſe Vorſchlagsliſte hätte ſchon nach den dama⸗ 
ligen Abſichten des Obertirce rache nur einen proviſoriſchen 
Character haben, und ihre Bei haltung oder Abſchaffung 
von der späteren Erwägung ver Provinzialfpnoden abhängen 
ſollen. Allerdings eine ſeltſame Vertheidigung des hoch⸗ 
würdigen Colletziums. Natürlich, wird es jeden ernſten 
Freunde kirchlicher Freiheit und kirchlichen Gedeihens voll⸗ 
kommen gleichgiltig ſein, ob Hr. v. Mühler oder der Ober⸗ 
kirchenrath einen mehr oder miuder matten Schim⸗ 
mer von kirchlichen Liberalismus an fa trägt. Vielmehr 
ſind wir dem Oberkirchenrathe zu er. verpflichtet, daß er 
ſelbſt um ſolchen Schimmer ſich nicht bemüht, ſondern offen 
— bekennt. Er hat dem Wegen ee die Berliner 
irchen verweigert und ſich damit ſo offen für die Tendenzen 
der Friedrich⸗Werderſchen Synode aus geſprochen, 
mand im Lande mehr im Zweifel über bie Stellung ſein 
kann, welche die hohe Kirchenbehörde zu dem Geiſte des Pro⸗ 
teſtantismus einnimmt. 

BAC. Berlin, 13. Sept. [Die Prämien⸗Anleihe.] 
Unſeren frühern Bemerkungen über dieſe Angelegenheit fügen 
wir die folgenden hinzu: Es iſt einmal überhaupt nicht mög⸗ 
lich, Prämien⸗Anleihen zu verbieten, da unſere Börſe der⸗ 
gleichen in⸗ und außerdeutſche Anleihen täglich und feit Jah⸗ 
ren handelt; ja wir haben ſogar eine preußiſche Prämien 
Anleihe am Markt. Der Anreiz für das Publikum, ſich an 
derarligen Geſchäften zu betheiligen, iſt alſo täglich vorhan⸗ 
den. Andererſeits ſcheint es ungerechtfertigt, den Inländern 
es verwehren zu wollen, ſich an unſerer Börſe eben ſo billig 
Geld zu verſchaffen, wie dies den Ausländern geftattet wird. 
It ſonach eine Unterdrückung der Prämienanleihe überhaupt 
unthunlich, ſo wäre es aber doch im höchſten Grade unrecht, 
wenn man dieſes Necht einer einzigen Geſellſchaft und zwar 
einer fo reichen, wie der Disconto.Geſellſchaft, überlaſſen 
wollte. Es iſt daher nothwendig, daß die preuß. oder beſſer 


Morgen⸗Ausgabe s Danziger Zeitung. 


noch die nordd. Geſetzgebung die Frage in die Hand nimmt 
und Normativbedingungen für die Emanirung von Prämien⸗ 
Anleihen aufſtellt. Es iſt überhaupt gar nicht abzuſehen, 
wie einem Miniſter das Recht zuſtehen ſoll, einzelne Geſell⸗ 
ſchaften, oder gar einer einzigen ein ſo wichtiges und ein⸗ 
trägliches Privilegium zu ertheilen, wie die Ausgabe einer 
Prämien⸗Anleihe in ſich ſchließt. Möge der Miniſter, ehe er 
die Ausgabe der Prämien Anleihe durch die Disconto⸗Ge⸗ 
ſellſchaft dem Könige zur Genehmigung vorlegt, die Folgen 
wohl bedenken. Wie man ſich erzählt, find bei der Dis 
conto⸗Geſellſchaft, noch ehe das Project genehmigt iſt, bereits 
Anmeldungen zum Pari⸗Courſe gezeichnet worden. Alle übrigen 
41 igen Eiſenbahnpapiere ſtehen jetzt 89—91 . Es kann 
nicht ausbleiben, daß die Frage in dem demnächſt zuſammen⸗ 
tretenden Landtage zur Sprache kommt und dürften 
bei dieſer Gelegenheit unliebſame Erörterungen nicht aus⸗ 
bleiben. Der brüderlichen Liebe für die Bergiſch⸗Märkiſche 
Eiſenbahn dürfte dabei leicht Erwähnung geſchehen und es 
auch nicht verſchwiegen bleiben, wie zur Zeit zwei Räthe des 
Finanzminiſteriums Mitglieder des Verwaltungsrathes der 
Disconto⸗Geſellſchaft ſein ſollen. Es iſt aber bekannt genug, 
daß ſich die Honorirung der Mitglieder des Verwaltungs⸗ 
rathes dieſer Geſellſchaft ganz nach dem Ertrage der Ge⸗ 
ſchäfte richtet, über deren Abſchluß ſie mitgeſtimmt haben. 
Endlich könnte der Landtag die Frage nicht vorübergehen 
laſſen, ohne zu prüfen, wie ſein Recht zu derſelben ſteht. 
Nach dem Landrecht wird die Lotterie als eine Steuer qua⸗ 
lificirt und wer ohne Erlaubniß der Behörden eine Lotterie 
unternimmt, als Steuer⸗Defraudant beſtraft. Außerdem 
dürfte es nicht unerwogen bleiben, ob die Regierung ohne 
Zuſtimmung des Landtages eine ſo ungeheuer wichtige Be⸗ 
fugniß, wie ſie die Genehmigung von Prämienanleihen ent⸗ 
hält, auszuüben im Stande ſei. Es iſt ganz zweifellos, daß 
die Emanirung von Prämien-Anleihen auf den Cours der 
Staatspapiere nach der einen oder andern Richtung einen 
Einfluß ausüben muß. Der Staatscredit und die Sorge 
für denſelben iſt aber keineswegs Sache der Regierung allein. 
Für denſelben haben Regierung und Volksvertretung gemein⸗ 
ſam Sorge zu tragen. 


— Der Geh.⸗Rath Jacobi erklärt in Bezug auf die 
Caution der „Albert“, daß deren Zurückgabe i. J. 1862 die 
Folge einer allgemeinen Verwaltungsmaßregel war. Man 
wollte den perſönlichen Schein der beſonderen Sicherheit, die 
in dem Cautionsſyſtem lag, beſeitigen. Dieſer gegen die „N. 
A. Ztg.“ gerichteten Erklärung fügt Hr. Jacobi hinzu, es ſei 
ſehr wohl denkbar, daß man i. J. 1862 kein Bedenken gegen 
eine Geſellſchaft wie die „Albert“ haben konnte, und daß es 
ſich nach 14 Jahren eine ungünſtige Meinung über dieſelbe 
aufdrängte. 

— Dr. Löwe ⸗Calbe hat als Reichstagsabgeordneter jei- 
nen Wählern des Kreiſes Bochum Bericht abgeſtattet und 
unter großem Beifall geſprochen. In ſeiner And waren 
die Abgeordneten Harkort, Dr. Becker und L. Berger 
erſchienen, welche von der Verſammlung freudig begrüßt 


wurden. 
L Von den aus den Manöve 
Mannſchaften der Infanterie und eee ee 
daß es bei den Diviſſons⸗Manövern ſcharf bergegangen fei. Das 
beweiſt auch das Ausſehen der Pferde, die ersichtlich abgenommen 
haben. Ein alter bärtiger Sergeant, der ſchon ſeine Mandel 
Dienſtjahre auf dem Nacken hat, erklärt, daß er während feiner 
ganzen Dienſtzeit noch niemals ein ſo anſtrengendes Manöver 
mitgemacht habe, wie in dieſem Jahre; es ſei eine Anſtrengung 
»geweſen, wie er fie nur in dem Feldzuge 1866 habe kennen ge: 
lernt. Es haben denn auch mehrfache Unfälle bei Menſchen und 
I — wie wir hören — ſtattgefunden. Die dreijährigen Mann: 
ſchaften der hieſigen Garniſon haben heute bereits ie ＋ 
abgegeben und werden noch im Laufe des heutigen Tages oder 
morgen zur Reſerve entlaſſen. 

— Von den Eiſenbahnarbeitern, die im Auftrage des 
Dr. Strousberg nach Rumänien gegangen waren, ſind ca. 
400 hierher zurückgekehrt. Am Montag Abend hatten ſich dieſelben 
im Königs garten in der Leipzigerſtraße verſammelt, um gemeins 
ſchaftlich diejenigen Schritte zu berathen, die ihnen auf geſetz⸗ 
lichem Wege zu ihrem Rechte verhelfen ſollen. Nach dem Berichte 
eines Betheiligten ſind dabei mannigfache Beſchwerden zur 
Sprache gekommen. Eine Abrechnung in baarem Gelde konnten 
die Arbeiter, ihrer Ausſage nach, anfänglich gar nicht erlangen; 
es bedurfte erſt ernſter Tumulte, bei welchen ſogar 10 Perſonen 
durch die rumäniſchen Milizen theils getödtet, theils ſchwer ver⸗ 
wundet worden ſein ſollen, um ſo viel zu erreichen, daß ihnen 
wenigſtens ein Theil des zuſtändigen Lohnes baar gezahlt und 
dadurch ihre Rückkehr in die Heimath ermöglicht wurde. Eine 
roße Anzahl Anderer war ſchon vorher dem Fieber erlegen. 
N der zurückgekehrten Arbeiter beanſprucht eine rückſtändige 

ohnforderung von ca. 86 i Es wurde der Beſchluß gefaßt, 

gemeinſchaftlich im Wege des Civilproceſſes gegen den Unterneh⸗ 
mer, der die meiſten Contracte perſönlich unterſchrieben haben 
ſoll, vorzugehen, und den Koͤnig in einer Immediat⸗Eingabe von 
dem Verhalten des norddeutſchen Conſuls, welcher ſeine Hilfe 
verſagt haben ſoll, in Kenntniß zu ſetzen. 

Stettin, 13. Sept. Das für die Linie New⸗Nork⸗ 
Copenhagen» Swinemünde eingeſtellte Dampfboot 
„Fulton“ iſt glücklich in Swinemünde eingetroffen, nach⸗ 
dem es in Copenhagen einen Theil ſeiner Ladung gelöſcht 
hat. Der „Fulton“ iſt das erſte Dampfſchiff, welches in 
directer Fahrt von einem amerikaniſchen Hafen in Swine⸗ 
münde eintrifft. Der „Fulton“ löſcht einen Theil ſeiner nach 
Cronſtadt beſtimmten Ladung in ein von Copenhagen in 
Swinemünde eingetroffenes Dampfboot und geht der andere 
Theil hierher. Am Donnerſtag ſollen die Paſſagiere für die 
Reiſe nach Nem-York von Stettin mit einem beſonderen 
Dampfboote nach Swinemünde befördert werden. Als Rück⸗ 
fracht nach New⸗ York iſt eine Quantität Zink angemeldet, 
ebenſo erwartet man ſpäter directe Beziehungen von ameri⸗ 
kaniſchem Talg. (N. St. Ztg.) 

Düſſeldorf. [Bon der General⸗Verſammlung 
der katholiſchen Vereine] meldet das „Frankf. Journ.“ 
noch Folgendes: Hr. Lindau aus Baden erging ſich in den 
| heftigſten Aus fällen gegen die badiſche Regierung und for⸗ 
derte der Präſident der Verſammlung, Fürſt von Löwenſtein, 
die Anweſenden auf, ſich zum Zeichen ihrer Indignation über 
das Verhalten der badiſchen Regierung gegenüber der katho⸗ 

liſchen Kirche von ihren Sitzen zu erheben, was auch geſchah. 
Andere Redner behaupteten, daß Deutſchland nicht eher einig 
| und groß werde, bis es katholiſch ſei. Auch das Theater, 
namentlich die Oper, wurde beſprochen und über letztere der 
Stab gebrochen. Bei dem zum Schluſſe der Sitzungen ſtatt⸗ 


—— — — — ae 


gehabten Bankette brachte der Erzbiſchof den Toaſt auf den 
König aus und theilte der Verſammlung mit, daß, als er 
den Huldigungseid in die Hände des Königs abgelegt gehabt 
habe, dieſer erklärt hätte, ſo lange er das Scepter führe, 
ſollten die verfaſſungsmäßigen Freiheiten der katholiſchen 
Kirche garantirt ſein. 1 

England. London, 11. Sept. Die Königin ift von 
Invertroſſachs nach Schloß Balmoral zurückgekehrt. — Der 
Tod von Sir Robert Lambert Baynes, Admiral in der 
engliſchen Marine, wird heute Morgen gemeldet. Der Ver⸗ 
ſtorbene, welcher ein Alter von 73 Jahren erreichte, hatte ſich 
in der Schlacht von Navarino ausgezeichnet. — Durch den 
in Folge eines Sturzes mit dem Wagen erfolgten Tod von 
Mr. Watts hat das britiſche Muſeum einen verdienten 
Beamten verloren. Er zeichnete ſich beſonders durch ſeine 
Kenntniß der Literatur von Ungarn und Rußland aus. — 
Mit dem Dampfer „Congo“ ſind in dieſer Woche dreizehn 
Cubaniſche Inſurgenten in Queenstown angelangt, welche 
von den ſpaniſchen Behörden nach Fernando Po (Afrika) 
transportirt worden waren und von dort aus auf genanntem 
Schiffe entkamen. Es iſt dies ſchon das dritte Schiff von ein 
und derſelben Linie, welches cubaniſche Flüchtlinge nach Eng⸗ 
land gebracht hat, von wo aus ſie ſich meiſt ſofort nach Nord⸗ 
amerika einſchiffen. 

— [Vom „Albert“.] Bis zum 17. dieſes Monats — 
dem vom Vicekanzler angeſetzten Termin für die Petitionen 
in Sachen der Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Albert“ — 
werden wir wohl jeden Tag von Verſammlungen der bethei⸗ 
ligten Parteien hören. Heute müſſen wir wieder von einer 
ſolchen berichten, welche von Seiten einer Anzahl Police⸗ 
Inhabern einberufen worden war, und nicht ohne einige recht 
lebhafte Scenen verlief. Die Liquidatoren waren auf dem 
Meeting zugegen, fanden aber keine gar freundliche Aufnahme, 
und einmal im Laufe der Verhandlungen war der Lärm ein 
ſo gewaltiger, daß keiner von ihnen zu Worte kommen konnte. 
Von einer ganzen Maſſe eingebrachter Reſolutionen gelangten 
nur drei zur Annahme. Die erſte verwarf den Reconſtruc⸗ 
tionsplan der officiellen Liquidatoren und ernannte einen 
Ausſchuß von Police⸗Inhabern, welche in Vereinigung mit 


anderen ähnlichen Körperſchaften den Status der Compagnie 


in Erwägung ziehen und darüber Bericht erſtatten ſoll: die 
zweite ermächtigte das Comité, die Haftbarkeit der Actionäre 
in den ſämmtlichen amalgamirten Compagnieen zu prüfen; 
und die dritte ſchlug vor, daß die Controle über die der In⸗ 
ſolvenz des „Albert“ folgenden Schritte in die Hände der 
Police⸗Inhaber gelegt werde, da die Directoren das Ver⸗ 
trauen der letzteren gemißbraucht hätten. 


Danzig, den 15. September. 
vertretender Vorſitzender Hr. Biber; Vertreter des Magiſtrats 


Die Verſammlung nimmt Kenntniß von der dem Hrn. O 


rigen Grundbeſizes. — Hrn. Th. Schirmacher wird 
5 wöchentlicher, Hrn. Dr. Piwko ein 6 wo 
theilt. — Der Hauptabſchluß der Kämmereikaſſe pro II. Quartal 
1869 nebſt den dazu gehörigen Abſchriften der 5 Buchhaltereien 
wird 8 Tage im Bureau ausgelegt werden. — Der Betriebsbe⸗ 
richt der Gasanſtalt 
ſtand nach 11,927 Stück Privat⸗ und 948 Stück öffentliche Flam⸗ 
men. — Die Ueberlaſſung der jetzt von dem Oberfeuermann 
Szerzinski gegen 36 e jahrlichen Miethszins benutzte Wohnun 
im Hauſe Sandgrube No. 11 an den Wachtmann Jaſchull wir 
genehmigt. — Der Frau Bujakowski in Langfuhr ſoll der vor 
dem Grundſtücke Servis⸗No. 25 belegene Theil des Beiſchlags⸗ 
platzes gegen 20 , dem Gaſtwirth Geppelt das vor No. 24 
liegende Stück gegen 10 jährlichen Zins auf 10 Jahre ver⸗ 
miethet werden. Die Genehmigung wird ertheilt. — Dem Schneider 
Gembalowski wird als Beihilfe zur Beſeitigung des Vorbaues 
am Hauſe Jobannisgaſſe 69 freies Trottoir, deſſen Koſten anthei⸗ 
lig 12 , 15 99 betragen, bewilligt; ebenſo der Wittwe Paſchus 
für Beſeitigung einer hölzernen Freitreppe und eines Kellerhalſes 
am Grundstück Kaſſubſchen Markt No. 3 freies Trottoir (26 %. 
15 9); in gleicher Weiſe werden dem Tiſchlermeiſter Homey, 
Pfefferſtadt No. 6, für Abtragung einer Freitreppe und Kellerluke 25 
A baar und freies Trottoir (23 t) gewährt. — Für Anfertigung 
von Hundemarken im Jahre 1868 werden 4 % 22 % 6A, um 
welche Summe der Etat überſchritten it, nachbewilligt. 
ie Zuſammenſtellung der einzelnen Bofitionen der Verwaltungs⸗ 
rechnung des ſtädtiſchen Arbeitshauſes für die erften 7 Monate dies 
ſes Jahres ergiebt die Nothwendigkeit einiger Etatsüberſchreitun⸗ 
gen. Tit. III. 3. der Ausgabe (Feuerung) erfordert ein Mehr von 
428 Fe; Tit. III. 5. (Unterhaltung der Betten ꝛc.) mehr 100 ; 
Tit. III. 6. (Unterhaltung der Utenſilien ꝛc.) mehr 36 %: Tit. 
III. 7. (Reinigung) mehr 43 N; im Ganzen follen alſo 607 . 
nachbewilligt werden. Magiſtrat bemerkt dabei, daß wenn auch auf den 
angeführten Titeln eine Etatsüberſchreitung eintreten wird, der Abſchluß 
der Verwaltungsrechnung im Ganzen doch ein günſtiger ſein wird. 
Obgleich ſtatt der durchſchnittlichen, dem Etat du Grunde gelegten 
Kopfzahl von 250 Perſonen, in Wirklichkeit 257 verpflegt 
worden ſind, haben die Koſten für die Uuterhaltung des Arbeits⸗ 
hauſes in der Zeit vom 1. Januar bis 1. Auguſt c. im Ganzen 
1520 % 14 9% weniger und der Kämmereizuſchuß 1339 . 
18 % 11 A weniger betragen als der Etat anſetzt. Hr. J. C. 
Krüger: Gegen die nachzubewilligenden Summen ließe ſich zwar 
nichts einwenden; er könne aber bei dieſer Gelegenheit die Ber 
merkung nicht unterdrücken, daß das Arbeitshaus eine urſprüng⸗ 
liche Aufgabe . verändert habe. Es liefen Gerüchte in 
der Stadt um, daß die Anſtalt eine 9 Anzahl von Kran⸗ 
ken aufnehme, die trotz ſchlechterer Pflege und ſchlechterer Be⸗ 
handlung mehr Koſten verurſachten, als wenn ſie im Lazareth 
untergebracht würden. Er wünſche darüber Auskunft, ob die Ge⸗ 
rüchte Grund hätten. Stadtrath Rickert: Es ſei richtig, daß 
2245 Categorien von Kranken in der Siechenabtheilung des 
rbeits⸗ und Siechenhauſes Aufnahme finden. Dieſe Thatſache ſei 
jedoch der Verſammlung keinesweges unbekannt. Wiederholt habe 
fie ſich mit darauf bezüglichen Vorlagen des Magſſtrats einver⸗ 
ſtanden erklärt; er erinnere bier beiſpielsweiſe nur an die Vor⸗ 
lage über die anderweitige Regulirung des Honorars für den 
Anſtaltsarzt. Es ſei bekannt, daß die Maßregel ao. erufen jet 
durch die Ueberfüllung der anderen Krankenanſtalten. Es fei fer⸗ 
ner bekannt, daß gegenwärtig eine gemiſchte Commiſſion darüber 


in Berathung ſei, ob es nicht im Intereſſe der 
Commune liege, die Krankenabtheilung, des Siechen⸗ 
hauſes zu erweitern und dort eine Irrenſtation zu 


errichten. Wenn das Project nach den Anträgen der Commiſſion 
die — der Verſammlung finden werde, ſo könne man eine 
vollſtändige Trennung der Kranken und der Arbeitshausabthei⸗ 
lung (jenſeits und dieſſeits der Radaune) durchführen und als⸗ 
dann allen Wünſchen Rechnung tragen. Die Behauptung, daß 
die Kranken in dem Siechenhauſe ſchlechter behandelt und ver 


* |Stabtverordneten- Eigung am 14. Septbr.] Stell⸗ 
die HH. Stadtbaurath Licht, Stadträthe Strauß und Rickert. 


germeiſter v. Winter als erwähltem Brovinzii n 2 
ordneten ertheilten Dispenſation von der Bedingung des 10jähe 


chentlicher Urlaub er⸗ 


o Auguſt cr. weiſt am 1. Sept. als Be⸗ 


u Ra? 


plug würden, als in den andern Anſtalten, ſei eine gänzlich un⸗ 
egründete, ebenſo wie die Annahme, daß die Stadt finanziell 
durch das Ae den 90 Verfahren benachtheiligt werde. Das 
Gegentheil ſei der Fall. — 5 Juſtizrath Breitenbach: 
Er hätte geglaubt, daß iemand weniger dazu be⸗ 
rufen ſei, über die beſprochenen Anordnungen zu klagen, als 
gerade Hr. Krüger; gerade er ſei hauptſächlich Schuld daran, daß 
das Lazareth nicht mehr ſtädtiſche Anſtalt ſei; Hr. K. müſſe doch 
wiſſen, daß die Stadt durch die Verhältniſſe gezwungen geweſen 
ſei, eine eigene Anſtalt zu gründen. Es wäre doch allgemein 
bekannt, daß Tamm ice een Einrichtungen Folgen von 
Stadtverordnetenbeſchlüſſen ſeien. Namentlich in Bezug auf Irre, 
deren Unterbringung in Schwetz oft mehrere Monate Zeit bean⸗ 
ſpruche, ſei die Errichtung einer Zwiſchenſtation dringend noth⸗ 
wendig. Hr. J. C. Krüger hält heute noch das Lazareth für eine 
milde Stiftung mit dem Rechte der ee Gerade 
heutzutage, wo man wieder allerorts auf die Vortheile der Privat⸗ 
wohlthätigkeit verweiſe, da die Armenetats überall ſo ſehr ſtiegen, 
müſſe man derartige Stiftungen zu erhalten ſuchen. Das Motiv 
Be frühern Abſtimmung in der Lazareth: Angelegenheit wäre 
ie Wahrung der Selbſtſtändigkeit der Vorſteher Ber, Gegen 
eine Irrenſtation habe er nichts; die übrigen Kranken könnten 
aber in den betr. Anſtalten untergebracht werden. Bei den Ver⸗ 
handlungen über die Errichtung eines ſtädtiſchen Lazareths ſei 
angenommen, die Patenten würden pro Kopf gegen 15 9% 
täglich koſten, während das Lazareth fie für 6 8 verpflege. — 
. Rickert wiederholt, daß die Stadt keinen Schaden, ſondern 
ortheil von der eigenen 9 habe. 
werde dies in e „Weiſe feſtſtellen. Redner 
führt alsdann aus, daß die ärztliche und ſonſtige Pflege der 
Kranken im Siechenbauſe eine gute ſei. Eine Anzahl von Mit⸗ 
gliedern dieſer Verſammlung und andere Bürger hätten ſich da⸗ 
von überzeugt und er bitte Hrn. Krüger ebenfalls die Anſtalt zu 
beſuchen. Bemerken wolle er noch, daß die an anſteckenden Krank⸗ 
il Leidenden (mit Ausnahme von Syphilis: und Krätzkran⸗ 
en) und die Kranken, bei denen eine größere chirur iſche Ope⸗ 
ration erforderlich ſei, in das Siechenhaus nicht aufgenommen, 
ſondern den andern Anſtalten überwieſen würden. Hr. Miſchke 
iſt der Anſicht, daß man vergleichen müſſe, in welcher Anſtalt 
die Commune die Kranken vortheilhafter unterbringe. Geſchähe 
dies im Siechenhauſe, ſo werde die Verſammlung ſich gewiß da⸗ 
für erklären. H. Rickert: In wenigen Wochen werde eine Vor⸗ 
lage an die Verſammlung gelangen, welche derſelben Gelegenheit 
bieten werde, die Angelegenheit 7 prüfen. Die Vorlage 
des Magiſtrats wird darauf von der Verſammlung genehmigt. 
Dem erſten wiſſenſchaſtlichen Lehrer an der ſtädtiſchen höheren 
Töchterſchule, Hrn. Schmid, werden die Koſten für ſeine Ueber⸗ 
ben von Eiſenach hierher im Betrage von 31 . 16 
ewilligt. — Der von der Wwe. Fieck noch zu zahlende Kaufſchoß⸗ 
reſt von 10 5%. 15 r wird wegen Zahlungsunfähigkeit der 
Schuldnerin niedergeſchlagen. — Der Kaufmann Behrendt de 


\ 
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Die Rechnung 


der Magiſtrat auch bei denjenigen Hausbeſitzern eine freie Con⸗ 
3 walten läßt, welche ihn um Borat angeben; und ob 
ein Gleiches bei öffentlichen Gebäuden der Fall. Beim Verglei⸗ 
chen der Tarife der HH. Aird mit denen hieſiger Gewerbetreiben⸗ 
den fände man erhebliche Unterſchiede: und es wäre doch eine üble 
Sache, wenn man den Vorſchußnehmern N wolle, theurere 
Preiſe zu bezahlen, Hr. Steffens beantragt, die Beſchlußfaſſung 
über die Vorlage bis zur Berathung über das Waſſerleitungs⸗ 
regulativ zu vertagen, in welchem auch die gehörten Bedenken 
Berückſichtigung finden würden. Die Vertagung wird geneh⸗ 
migt. — Mit Rückſicht auf die dürftige Dotation der Pfarrſtelle 
zu Reichenberg hatte die Stadtverordneten⸗Verſammlung zuerſt im 
Jahre 1838 dem 1 9 Worczewski daſelbſt eine perſönliche 
Gehaltszulage von 20 SZ bewilligt. Dieſe Zulage iſt bisher auch 
den Nachfolgern im Amte bewilligt worden. Der neu angeſtellte 
Pfarrer Graentz hat angetragen, auch ihm dieſe Zulage 
ewähren zu wollen. Magiſtrat befürwortet das Geſuch. — 
hr. Schottler erklärt ſich um jo entſchiedener gegen die Bewil⸗ 
ligung der verlangten Zulage, als die wohlhabende Pfarrge⸗ 
meinde Reichenberg keinen Grund habe, dieſe Zulage nicht ans 
eigenen Mitteln zu 8 . ebenſo ſpricht ſich Hr. Miſchke 
gegen die Zulage aus. Hr. Gronau will vorher die Gründe 
hören, warum die Summe ſo lange hindurch bezahlt worden iſt 
und ſich dann erſt entſcheiden. Hr. Breitenbach wird gegen die 
Zulage ſtimmen, wenn keine anderen als bloße Billigkeitsgründe 
vorhanden ſind. Man habe genug Beiſpiele, daß aus ſolchen un⸗ 
bedeutenden Bewilligungen ſpätere koſtſpielige Rechte hergeleitet 
worden ſeien. Bei der Abſtimmung wird der Magiſtrats⸗ 
Antrag auf Bewilligung der ulage abgelehnt. — 
Der Verkauf des der Stadtgemeinde Danzig zugehörigen Platzes 
in — r Nr. 41 des Hypothekenbuchs an den in der Lici⸗ 
tation Meiſtbietender gebliebenen Rentier Randt für den Preis 
von 501 * wird genehmigt. (Der Pachtzins für dieſen ca. 
1 Mg. 58 Q⸗Rth. pr. großen Platz hat in den letzten Jahren 
16 pro anno betragen.) — Magiſtrat macht die Anzeige, daß 
er das diesjahrige Turnfeſt der hieſigen Elementarſchulen an 
einem günſtigen Tage dieſer Woche ſtattfinden zu laſſen beabſich⸗ 
tigt und erſucht die Verſammlung, für dieſes Feſt die Summe von 
100 * zu bewilligen, wie es für das Turnfeſt der höheren 
Schulen geſchehen iſt. Die Summe wird bewilligt. Nachdem einer 
dem Magiſtrat zugegangenen Privatmittheilung zufolge Aller⸗ 
höchſten Orts die Genehmigung zu der von ihm projectirten An⸗ 
leihe von 1,300,000 % unterm 2. Juli c. ertheilt worden, und 
deren Publkation durch die Geſetzſammlung in nächſter Zeit zu 
erwarten iſt, iſt die Anfertigung der betreffenden 3450 Stück 
Stadt⸗ Obligationen . Coupons und lons ohne 
Verzug zu bewirken. Magiſtrat iſt zu dieſem Zwecke 
mit dem abel Lithographen Sauer in Unterhandlung 
getreten; derſelbe legte die verſchiedenen Entwürfe vor und offe⸗ 
rirt die ſaubere und correcte Ausführung der erforderlichen Exem⸗ 
plare für die Pauſchalſumme von 674 % binnen 5 Wochen zu 
bewirken. Magiſtrat iſt mit der Arbeit und dem Preiſe einver⸗ 


ſehr erweitert, aber dennoch ſind auch die beſcheidenſten Wünſche 
noch lange nicht befriedigt. „Im tiefiten Dunkel tappt herum, 
wenn Luna ihm nicht leuchtet“, wer vom Markte aus feinen Weg 
nach dem Schloßplatze einſchlägt. Eine Laterne, dem Haupteingange 
zur ehrwürdigen Pfarrkirche gegenüber, würde dieſem Hebelſan 
gänzlich abhelfen. Nicht nur den ſchönen Platz um die Kirche, 
ondern auch die Straße nach der See, die Straße nach dem 
Markte und den ganzen aalen Wunsch dieſelbe erleuchten. — 
Aus dem Magiſtrate iſt auf ſeinen Wunſch der Hauptmann Hanne⸗ 
mann, der viele Jahre hindurch ſich dem Wohle der Stadt ge⸗ 
widmet hat, ausgeſchieden und ſtatt deſſelben der Ackerbürger 
Kryza erwählt. — Heute in früher Morgenſtunde wurden drei 
Scheunen mit einem ſehr reichen Einſchnitte ein Raub der Flam⸗ 
men. Nur durch ruchloſe Hand kann das Unglück angerichtet fein, 
ba ſämmtliche Scheunen entfernt von jeder Feuerſtelle liegen. 


Breslau, 13. S e Geſt 
reslau, 13. ücher⸗Feier. eſtern, am 
50jährigen Todestage Blüchers, war in Krieblowitz die Gruft 
des Helden von der 80 für Jedermann geöffnet und 
5 ſtrömten die Bewohner der Umgegend zu den beiden 

inden, welche das Grab beſchatten. Abends fand an der 
Gruft eine von Canth aus veranftaltete Feier ſtatt. 

— Am 4. September fand in Stuttgart die Einwels 
hung des in dem Liederkranzgarten daſelbſt aufgeſtellten Denk⸗ 
mals Guſtav Schwab's ſtatt. Das Denkmal bildet eine 
Marmorbüſte auf einfachem Sockel, den eine Leier ſchmückt. 


Mag deb mie Gk: Hub 
agdeburg, 11. September. (Fink u. Hübener) Rohzucker. 
Auf Lieferung wurden 4000 6. 94% polariſirend 14 575 ab 
Station gehandelt. — Raffinirte Zucker. Wochenumſaß ca. 
19,000 Brode und ca. 1300 7. gemahlene Zucker und Farine. 
Extra feine Raffinade incl. Faß —, ffein do. do. 153 n 
do. do. 15 , gemahlen do. do. 15 %, fein Melis 5 
143 &, mittel do. do. 145 143 %, ordinair do. do. 141142 
Re, gemahlen do. incl. Faß 131—141 , Farin do. 111— 
123 4 — R.⸗R.⸗Syrup 1% —1 Yır exel. Tonnen. 

Halle a. S., 11. Sept. Robzuder. 955 dieſer Woche 
wurden ca. 1000 67. Rohproducte zu 91—10 % gehandelt; 
1. Producte alter Wagre ſind in erſter und zweiter Hand gänzlich 
geräumt und neuer Waare noch nicht am Martte. — Raff Zucker 
guter Abzug bei anziehenden Preiſen. Notirungen wie > ans 
zunehmen — Rübenſyrup raff. helle Waare 442 1. 
Rübenmelaſſe ohne Geſchäft. 
0 ee e 

ngelommen von Danzig: In Bolderaa, 9. Septbr.: 

Mar Richard, Genſeburg; — in Udbyhöt, 6. Sept.: Marie, Stein; 
— Aubert Schacht; — in Wells, 8. Sept.: Tue Olſen. 


Mezeorologiſche Depeſche vom 14. September. 


Cuvry hatte die Strecke des Pfandgrabens vom Pockenhausſchen dem 9 ya ah a 
3 bis zur Pockenhausſchen Schleufe gepachtet. Bei | ftanden und beantragt die Bewilligung der ſtipulirten Summe | 6 Memel 3203 9% 0 schwach trübe 
einem Abgange nach Berlin war er für Miethe noch 133 % von 674 4. ſowie die noch ſpeciell nachzuweiſenden Beträge für 7 font sberg 330.3 8,1 SW ſchwa wolkig 
chuldig; da er aber, während die gerichtliche Klage die von Hrn. Sauer mit abzuliefernden Platten zu bewilligen. 8 Da 332.7 83 WSW mäßig bedeckt, Regen. 
gegen ihn ſchwebte, heimlich nach England verzogen und jein | Die Versammlung iſt mit der Ausführung der Arbeiten | 7 Cöslin 330,3 8,8 SW mähig trübe. 
jetziger Aufenthalt nicht beſtimmt bekannt iſt, Io erſucht Magiſtrat | einveritanden und bewilligt die vereinbarte Summe. — 6 Stettin 330.9 8,8 Wew mäßig bed, geſt. Reg 
um Niederſchlagung des noch rückständigen Pachtbetrags. Die Die Ueberſchreitung des Hauungsplanes um 3506 un Derbs | 6 Putbus 328,4 9,2 W ſtark ezog., geſtern 
Verſammlung willfahrt dem Geſuche. — Die Niederſchlagung des holz und 12,260 Cubikfuß Reiſerholz, ſowie die Ueberſchreitung 2 . Abend u. Na te Regen 
5 für ein Grundſtück, Altſchottland 34, im Betrage von des Etats für Hauer⸗ und Rückerlöhne pro 1809 um 284 . 15 | 5 Berlin 331,1 9,2 W lebhaft ganz trübe. 
8 Ag. 15 % wird genehmigt, da das betreffende Land durch % wird genehmigt reſp. die Summe nachbewilligt. — Magi⸗ 6 Köln 3348 10.5 müßt enlich beiter 
Entnahme von Erde und Raſen zum Eiſenbahnbau unnutzbar ge⸗ | ftrat verlangt die ertraordinäre Bewilligung der zur Erneuerung geſtern Abend Sturm und Regen. 
worden iſt. — Mehrere hieſige Gewerbetreibende haben an die des Oelfarbenanſtrichs der Außenflächen des Holzwerkes am Dienſt⸗ 7 Flensburg 331,0 9,4 ebhaft heit., geſt. Reg. 
Verſammlung eine Eingabe gerichtet, betr. die Ausführung von | ‚gebäude des Oberförſters in Eteegen nöthige Summe von 60 5, | 7 Haparanda 331.4 99 8 ſchwa x 5 
Privatwaſſerleitungen Seitens derſelben, unter gleichen Bedin da die zur baulichen Unterhaltung des Gebäudes etatsmäßig dis- 7 Helſingfors 338,9 98 So ſchwach bededt. 
ungen, wie fie von Hrn. Aird übernommen worden ſind. Auf | ponible Fractionsſumme von 45 % bereits anderweitig verwendet | 7 Petersburg 3319 9.9 W mäßig be Reg. 
5 diese dem Magiſtrat zur Rückäußerung überwieſenen Eingabe hat werden müßte. Die Bewilligung wird . 7 Stockbolm 329,3 9.9 So chwach, faſt bed. geſt. Reg. 
derſelbe die Antwort ertheilt, „daß die Bittſteller den Beſchluß — Der „Hamb. Börſen⸗Halle“ entnehmen wir über fernere 7 Helder 335, 18 W. ark. 5 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 3. Auguſt falſch Schiffs unfälle Folgendes: „Der preußiſche Schoner „Wilhelm“, 8 e 2 


aus und von Stralſund nach Jerſey, iſt in der Nacht vom 8. 


. 8 be keineswegs den Herren 1 
8 0 Ausführung zum 9. c. an der Südweſtſpitze von Amager geſtrandet, hat Aſſi⸗ — 


dd en ausfilihlicer dect auf bie 


Tür 
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en der Privatleitungen in den Häufern übertragen wer, | jtenz und wird muthmaßlich ohne Schaden wieder abkommen. — die en 5 
120 i „Aird wünſchten ein ſolches Recht Das Dampſſchiff „Valdemar“, Juhl, von Königsberg und Danzig N 5 
En ei wünsche überhaupt 5 den Privaten in keinerlei mit Weizen und Stäben kommend gerielh den 7. c., Nachmittags, ſchen Grunde verunglückten Bergleute 


RN rbältniß zu treten. Da aber viele Hausbeſitzer die Lei⸗ auf Bragen Riff, einige Meilen NO. von Hanſtholmen (Thifted) | find ferner eingegangen: von N. N.Reuftadbt 2 %, Geſchwiſter 
— 47 ihren Hanser von ihnen ausgeführt zu ſehen wünſch⸗ an Grund, kam aber Abends durch Beiſtand vom Lande gegen 1 15 9%5, gefunden bei Kroll in Berlin von E. 10 r, C. B. 
ten, jo habe Magiſtrat im Intereſſe dieſer Beſitzer vor⸗ ate von 830 , und nachdem ein Theil der Ladung Stäbe, | 1 4, Ungenannt 171 ; zufammen 1069 % 18 Be: 4 K. 
geschlagen, daß er als Vermittler zwiſchen den HH Aird und den ſowie eine Partie Kohlen über Bord font, wieder ab und Für die Abgebrannten auf Kneipab ſind einge⸗ 
Privaten eintrete. Die Bittſteller würden keinen Anftand nehmen, ſetzte die Reiſe nach London weiter fort; die Stäbe wurden] gangen von H. A. 1 % ; 

direct mit den Hausbeſitzern zu contrabiren, es ſei alſo auch keine größtentheils geborgen. a , Für die Oderkahnschiffer Paulus und Nus- 
Veranlaſſung vorhanden, daß der Magiſtrat eine Vermittelung % Putzig, 13. Sept. [Bitte um eine Laterne. Ma: | kowski find eingegangen von H. A. 1 %, F. 1 *. 


i i ü Hrn. J. C. Krüger iſtratswahl. Feuer.] Seit vergangenem Jahre hat ſich in Fernere Gaben nimmt gern entgegen ; 0 
zwiſchen ihnen und den Hausbeſitzern übernehme.“ Hrn. J 9 sine a ie Au größere Zabl der Laternen das Lacht Wie Erpedltien der Danziger At. j 


ſt es durch die Mittheilung des Magiſtrats nicht klar geworden, ob | 
j i | | i Bekanntmachun 
| ndineSubhnftation. | Nothwendiger Verkauf. Nothwendiger Verkauf. f g. 
Nothwe un Carl daft gehörige, | Kgl. ae zu Pr. Stargardt, Königliches Kreis⸗Gericht zu Thorn, n at Ce Ah die fe Beute 1 


ſchüttung der Maſſe beendigt und der Gemein⸗ 


den 21. Auguſt 1869. 
ſchuldner nach Lage der Sache für entſchuldbar 


in Niecponie belegene, im Hppothekenbuche sub 
3 Das den Photograph Inlius und Jo⸗ 


9 
No. 2 verzeichnete Grundſtück ſoll den 10. September 1869. 


Das dem Gutsbeſitzer Bernhard v. Bloch 


x am 3. November 1869 ehörige Grundſtück Polko No. 31, abgeſchätzt hanna Liebig'ſchen Eheleuten, modo ihren un⸗ erachtet worden. 2 
Vormittags 10 Uhr, 2 en 6000 Thlr., — der nebſt Se e bekannten Erben gehörige Grundftüd Neuſtadt Co nitz, den 2. Juli 1869. 
8 an hieſiger Gerichtsſtelle, immer No. 1, im Wege ſchein und Bedingungen in dem Bureau III. Thorn No. 146, abgeſchätzt auf 7238 % 20 Gr. Königl. Kreis⸗Gericht. | 
2 der Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert, und das einzuſehenden Taxe, ſoll zufolge der nebit Hypothetenſchein und Bedingun⸗ 1. Abtheilung. (67 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 24. März 1870 gen in der Regiſtratur einſehenden Tore, foll 2 h 
am 10. November 1869, Vormittags 11 Uhr, am 28. März 1870, Bekanntmachung. 


Mittags 12 Uhr, a 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 20,73 Morgen; der Reinertrag, nach wel: 
chem das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt 
worden: 22,15 Thlr.; Nutzungswerth, nach wel: 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden: 26 Thlr. 

Der das Grun dſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hppothekenſchein können in 
unſerm Geſchäftslocale, Bureau 3, eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein: 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
* an * e En * | 

erfteigerungs: Termine anzumelden. 

Carthaus, den 4. Septbr. 1869. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Depntation. 


n Folge Verfügung vom 10. September cr. 

it am 11. September cr. die in Strasburg ers 

richtete Haudelsniederlaſſung des Kaufmanns 

Auten Bulinsfi ERS EA, unter der Firma 
2 


in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 160 
eingetragen. 


U 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätenden werden auf⸗ 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 
Solgenbe dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: 5 
a) die Altſitzerin, geſchiedene Frau Eliſabeth 
Wichmann, geb. Woytasz, 
b) der Gutsbeſitzer Bernhard von Bloch, 
e) die unbekannten Intereſſenten an der Frau 
v. Szeliski, geb. v. Laszewski'ſchen Spe⸗ 


LM - 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (6758) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Grandenz, 
Der Subhaſtationsrichter. den 2. April 1869. 5 

Die hieſelbſt belegenen, den Wagenfabrikan⸗ 
ten Auguſt Lehmann und Johann Gott⸗ 


Nothwendiger Verkauf. lob Frommer gehörigen unter den nachſtehenden 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation | Hypothelen⸗Nummern verzeichneten Grundſtücke 

85 z e 75 g 0 üg zn Thlr., No. 354%, 
a 53 Thlr., No. 355, ä 

den 17. März 1869, e bir, No. 355, abgeſchätzi 


auf 5230%5 Thlr., im Ganzen 19,305 Thlr. 1 Sgr. 
Das dem Kaufmann Joſeph Caspary, 6 Pf., zufolge der nebſt Sen eh 110 
jet deſſen Concuremaſſe gehörige Grundstück Bedingungen in der Registratur einzuſehenden 
Berent No. 79, abgeſchätzt auf 6395 % 8 de Tape, ſollen 
4.6, zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bes 
fel an in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
oll am 
3. November 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem 8 an⸗ 
zumelden. 255) 


ee Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 

ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

ai ‚olgende bet die uf nad gene 
ubiger,, als: die EIN .ORD DEE Zul Strasburg Wipr., den 10. Sept. 1869 3 

rator der Stiftung des Maurermeiſters Poeſch rasburg 5 » Sep 5 

hr arme 72155 S na Hr Königl. Kreis- gericht. J 

ewerks, ſowie die Erben der Beſitzer Jal in Laer 779 

und ne Liebig'ſchen Eheleute werden | Nothwendiger Verkauf. 

hierzu öffentlich vorgeladen. i Köni gl. Streisgerisht 1 Th orn, 3 

othekenb nicht erſichtlichen Realforderung den 13. April 1869, Pi 

45 Aaſgebbern Befriedigung Inden, haben | Das der feparitten Louiſe Maſer, geb. 


: a Subhaſtations „Gerichte Garbrecht, jetzt verehel Schmidt und ihrem 
—— bei dem haſtations 07% geschiedenen Ehemann Michael Mafer geht 


| — — lig Grundstück Sierakowo No. 17, abgeschätzt 
| Nothwendiger Verkauf. vothekenſchein und Bedingungen in der Nacgiſta⸗ 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 


— 


am 20 
„Vermittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Geri tettelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Be⸗ 
ſizer Michael Maſer, Tier in Königl. Reh⸗ 


auf 7618 Thlr. 25 Sgr., zufolge der n 

Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, | fur einzufehenden Tare, toll 

3 den 90 April 1869. f 25. November 1869, 

Das dem Carl Auguſt Feyerabend ge 

hörige Grundſtück Zoppot No. 53, abgeſchätzt auf 
5675 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen 
den Taxe, ſoll 

am 17. November 1869, 

Mittags 12 Uhr, g 

— 4 Gerichtstage in Zoppot fubhaftirt 
werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden, 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte an⸗ 
zumelden. (4505) 
Ein gebrauchtes, doch gut erhaltenes Doppel⸗ 

puült und zwei Schreibſtühle werden zu 
kaufen geſucht. 

Adreſſen unter No. 6570 in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. 


Walde bei Rehden, wird hierzu öffentlich vorge⸗ 
aden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem S Haſtations⸗ Berichte 
anzumelden. (1518) 


Correns⸗ und Probſteier 
(Original-) Saatroggen offerire. 
16274) W. Wirthſchaft. 


Ein zu Stolp in guter Stadtgegend belegenes 1 
Grundſtück mit einem circa 2 Morgen grotzen, BE 
mit vorzüglichen Obſtbäumen beſtandenen Gars 5 
ten und 7 Stuben, iſt preis würdig zu ua 
Anfragen werden unter der Chiffre R. S. 1200 

poste restante Stolp entgegen genommen. 


am 2. November 1869, 
Vormittags um 11% Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer 23, ſub⸗ 
haſtirt werden. a 

Der Wagenfabrikunt Guſtav Adolph 
Karwieſe wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (195) 


N 


Einem bochgeehrten Publikum empfiehlt ſich 
ſch 


An Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 
29. v. M. iſt En öffentlich meiſtbietenden Ver⸗ 


. 5 8 8 
8 uchen vermittelſt künſtlicher Apparate in der 


Brüſterort und Kl. Kuhren für die Zeit bis zum 
31. Mai 1879 ein anderweiter Termin auf 


Mittwoch, den 3. November er., 


4 im se Regierungsgebäude vor dem 
worden. 


daumt, und werden zum 


geladen worpen, nicht anf 


Bekanntmachung. 


Pferdedreſchmaſchinen und Göpel, 


ganz von Eiſen, neueſte Conſtruction 


G. Hambruch, Vollbaum & Co, 


Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
Elbing, Weſtpreußen. 


der Nutzung des Bernſtein⸗Regals durch 
ee vorlängs des Strandes bei Gut und Dorf 
r. Dirſchkeim, Königl. und Privat⸗Antheil 


Unſere neueſte Conſtru tion dürfte alle Anſprüche, welche an dergleichen Maſchinen geſtellt 
werden können, voljtändig befriedigen. Die Haltbarkeit iſt in ihnen bis auf das Erreichbare ger 
ſichert und die Einrichtungen ſind derart, daß unbedingter Reindruſch bei ge. hier Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und geringſter Zugkraft erzielt wird. 


Die Dreſchmaſchine hat ſchmiedeeiſernen Korb und Flegel und Wände 
von Eiſeublech. Die Zuſammenfügung der Flegel und Korbtheile iſt derart, daf ein Zerbrechen 
e einzelner Theile während des Dreſchens noch nicht ſtattgefunden hat, auch nicht dent: 
; Die Wände von Eiſenblech bei hölzernem Gerippe geben dem Geſtell eine außerordent⸗ 
liche Widerſtandsfähigkeit und machen es unempfindlich gegen Witterungseinflüſſe. 

Die Verſtellung des Korbes geſchleht durch eine einzige Schraube, welche eine gleich⸗ 

Peine ' ‚Sufammengiehung des Korbes veranlaßt und während des Betriebes gehandhabt 
nn. 

Sole Lagerungen find von außerordentlicher Länge und ihre Befeſtigungen von großer 


0 1 

D er Göpel hat in den letzten Jahren eine vollſtändige Umgeſtaltung erfahren. 

Das Geſtell, auf welchem alle 1 5 5 Theile ruhen, iſt von Gußeiſen. Auf ſeiner ge⸗ 
hobelten Oberſeite ſind die einzelnen Wellen auf beſonderen Wellenbetten gelagert. 

Durch dieſe Anordnung verbleibt bei einer Zerlegung des Göpels jede einzelne Welle in ihren 
Lagern und mit den Rädern zuſammen, ſo daß bei den durchgrelfendſten Reparaturen nie der ganze 
Göpel nach der Reparaturſtelle gebracht werden darf. 

Die Metalllagerungen ſind bei allen Wellen gleich, ſo daß dieſelben verwechſelt und leich⸗ 
ter ausgewechſelt werden lönnen. ; 

ie erſte Kraftübertragung von der ſtehenden Welle, an welcher die Zugkraft wirkt, 
geſchieht durch Stiruräder, die zweite durch coniſche Räder. Eine Anordnung, die zur günſtigſten 
Ausbeute der Pferdekraft Veranlaſſung giebt. : 2 

Der Sitz des Treibers iſt derart, daß 5 85 gegen Verunglücken unbedingt geſchützt iſt. Es 
werden dieſe Göpel mit und ohne Fahrräder gefertigt. N r 

Der Abſat erreicht bis jetzt die hohe Zahl von 2100 Stück, welches die ſicherſte Gewähr für 
die Güte dieſer Maſchinen bietet. g 

Atteſte von den bedeutendſten Landwirthen aller Provinzen liegen zur Einſicht bereit. 


Vormittags 1 Uhr, 


egierungsrath Putzrath angeſetzt 


Dieſer Termin kann 12 5 neuerer Beſtim⸗ 
mungen unter Umſtänden ſchon nach Ablauf einer 
Stunde geſchloſſen werden. 

Die Uebergabe der Strandſtrecken vorlängs 
des Dorfes Gr. Dirſchleim und des Dorfes Kl. 
Kuhren wirb demnächſt nach Vollziehung des 

ontracts erfolgen, wogegen die zur Zeit noch 
RE * udlichen ck und Peet ell 

ut Gr. Dirſchkeim, Königl. und Privat⸗ 
8 ern — 1. Garn. 1870 dem Pächter 
zur Nutzung übergeben werden. 

Das Minu des Vachtgeldes iſt außer 
den vom Pächter unentgeltlich zu übernehmenden 
andern Verpflichtungen, wie ſolche in den dem 
Pachtvertrage zu Grunde zu legenden Bedingun⸗ 
gen näher bezeichnet ſind, für jeden Arbeitstag 
auf den Betrag von 30 A. mit der Maßgabe 
feitgefebt, daß der Jahrespachtzins mindeſtens für 
— 5 120 Tage entrichtet werden muß, fo wie 
daß nicht mehr als 50 Taucherapparate (Luft: 
pumpen) mit je 2 Tauchern gleichzeitig in An⸗ 
wendung 5 werden dürfen. 

Die Caution, welche im Bietungstermin de⸗ 
ponitt werden muß, beträgt 5000 % und ift 
außerdem der Nachweis eines eigenthümlichen 
W Vermögens von 15,000 & er: 

order 

Die Verpachtungsbedingungen, die Regeln 
der Lieitation und die Situationszeichnung kön⸗ 
> unierer Domainen⸗Regiſtratur eingeſehen 

erden. 


Königsberg, den 10. Sept 1869. Zu den Dreſchmaſchinen und Göpeln paſſend empfehlen wir unſere Getreidereinigungsma- 
enn | (irn an Sücisinfäie. eo 
Abtheilung für directe Steuern, Domat Frhr j 2 ö 
f und Forſten. 9.6694 SR I 5 Original⸗ 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Albert Emil Zollkowekt bier 
{ft zur Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 10. 
October c. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die 
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange⸗ 
meldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie 
mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem 
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
n raf 
er Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 1. Auguſt cr. bis zum Ablauf der — 
Friſt angemeldeten Forderungen ift auf 
den 22. October er., 
= * A ben Rh 8 . 
r ommiſſar, Hrn. Stadt: u. Kreisgerichts⸗ 
Kath Hagens im Terminszimmer No. 15 re 


Southdown⸗Bücke 
und Schafe, 


ſowie jede andere Race 


7 Eugliſcher Fleiſchſchafe 2 


— „ * — * 2 N 
beziehe wie alljährlich, ſo auch in dieſem Jahre unter Garantie und in bekannter Güte aus den re 
nommirteſten Heerden Englands. 
Auftrage werden rechtzeitig erbeten. 
Danzig, im Juni 1869. 
(3109) 


G. F. Berekholtz. 
Stettiner Portland⸗Cement 


aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in Stettin, ſteis in friſcher Waare, in Donzig 

in Fabrilpreiſen und nur vollgewichtiger Packung allein zu haben bei 8 (9531) 

J. Rob: Reichenberg, 
Laſtadie 5. 


Erſcheinen in di 

Termin die ſämmtlichen Glaubt er gu 7 
e Forderungen innerhall Auer der 

ſchriſtulch einreicht | 


haben 
nit 


ung 


hat eine Abſchriſt derſelben und ihrer Anlagen Die vermöge ihrer, balſamiſchen Beitandtheile ſo pöchſt wohlthätig, verſchönernd 

imufügen. und erfriſchend einwirkende 2 Gebrüder Leder ba öls 
be Anleger Gläubi er, welcher nicht in unſerm Seife We it » Stück mit Gebr.⸗Anweif. 3 Sgr. 9 4 115 ee 
Amtsbezirk Seinen dba ‚dat, muß bei der 10 Sgr. — fortwährend zu haben in Danzig bei Albert Neumann, Langen⸗ 
Anmeldung ra Eis 36 e markt No. 38, ſowie in Berent Gottfr. Rink, Elbing A Teuchert und in Pr. 


auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft febit, 
werden die Rechtsanwälte Martiny, Juſliz⸗ 
Näthe Breitenbach und Beſthorn zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 1. September 1869. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung. 6715) 
RR S 
u nn no m zu or 
f alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 


(1710) 


Stargardt bei Job. Th. Küpte. 


ie 8 3 


2 2 ＋ 

Das Paedagogium Ostrowo bei Filehne (Ostbahn) 
hat Gymnasial- und Realschulklassen von Septima bis Prima, und ist berechtigt, gültige 
Zeugnisse zum einjährigen Freiwilligendienst auszustellen. Auch sind Special-Lehreurse 
für je 10—12 Zöglinge errichtet, in welchen überalterte oder zurückgebliebene Schüler 
schneller gefördert werden, — Die gleichfalls stark frequentirto Militair-Vorbildungs-An- 
stalt für Fähnrichs-Aspiranten ist vom Pädagogium gänzlich abgesondert. Prospecte 


gratis dureh den Director Dr. Beheim-Schwarzbach. 
3 


977) i 


als Concursgläubiger machen wollen, 
lerbürch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſel⸗ 
en mögen bereits re nc ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 
2. Octbr, cr. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
rüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
ſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
nden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals auf 
den 4. 90 er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, 85 Kreisrichter Plehn 
im Verhandlungszimmer No. 6 des Öerihtögebäus 


des zu erſcheinen. 
t Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
erhandlung über den Accord 


tarkem Huſten, Aſthma und Luftbeſchwerden 
chleſiſche Finch ide, wei von L. W. Egers in Breslau mehrmals die ausgezeich- 


netſten Dienſte gethan. Auch vielen, welche ihn auf meine Empfehlung gebrauchten, hat er Geſund⸗ 
heit gebracht. Um allen an der Brust Gelbenben Hilfe zu verſchaffen, . ich dies der Wahrheit 


gemäß öffentlich bekannt. 
Gollubien bei Lyck, 21. October 1868. O. Pfeiffer, Grund⸗ und Krug⸗Beſitzer. 
Die alleinige Niederlage iſt bei Herm. Gronau, Altſtädt. Graben 69, Albert Neu⸗ 
stadt Langenmarkt 38 u. Richard Lenz, Jopengaſſe 20, in Danzig, H. L. Pottlitzer in Frey⸗ 
ſtadt, Schultz in Marienburg, J. W. Froſt in Mewe, B. Wiebe in Deutſch⸗Fylau. (4657) 


Wiederverkäufern 


empfehle mein grosses Lager von 


bat mir der 


Lilionese 


netenfalls mit der! 


verfahren werden rn 18 Mae 3 7 I Oel 
rden. r Hautunrein en, anr- x 
Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht. Sommerſproſſen, Leberflecken, N * 
5 eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen SS) Podenfleden, Finnen, Flech⸗ 1 1 2 
eizufügen. i ; Naß ten, gelbe Haut, Nötbe der omaden, 
* oder — welcher nicht in unſerm Amts u und pe se Schärfe. Garantie. Stangen-Pomaden, 
Atte feinen Wohnſißz bat, muß bei der An⸗ llein ächt bei Eau de Col 
en einer Forderung einen am hieſigen au de Cologne, 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 

Durch die billigen Woll- 

preife bin ich im Stande feine ſchwarze 


rte wahnhaften oder zur Y.carig bei uns berech⸗ 
tigten Bevollmächtigten beßellen und zu den Acten 
22 Wer dies unterläßt, kann einen Ver 
ſchluß aus dem Grunde, an er dazu nicht vor⸗ 
) echten, 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts: Anwälte, Yuftigräthe 


Seifen 


zu schr billigen, jeder Concurrenz begegnenden 
Preisen, 


(4190) 


. 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 
NB. Stangen-, Wachs-, Harzpomaden, das 


Kroll, Dr. Meyer, Hoff cke und Anzüge für 16" 5 = | Dizd. von 7% Sgr. an, Eau de Col 
Jacobſon zu e 3 den zu liefern. 2 Thlr in 24 Stun 20 Sgr., in 3 verkäuflicher schöner Waare, 


Extraits und Haar-Oele 8 Sgr. pro Dtz. 


Dr. v. Gräfe's Eis-Pomade, 
. bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie 
deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern 
empfiehlt à Fl. 5—124 Sgr. Alb. Neumann, 
Langenmarkt 38. 


J* beabſichtige meine Stärke⸗ Fabrik zu ver⸗ 


Thorn, den 2, September 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Klein, Schneidermeiſter 
(6360) Berlin, Breiteſtr. No. 3. 


ein Mühlengrundſtäck Tautſchten bei Gil 
M genburg bin ſch Willens aus freier Hand 
zu vertaufen, beſtehend aus 4 Gängen, Schnei⸗ 
demüble, ganz neu erbaut, auf der Welle 13 
H. Land. Kaufluſtige mögen ſich portofrei direct 


(6763) 


eine von Berlin hierher gezogene Damen» 
meiderin zur Anfertigung eleg. Damenkleider 
— dem ergebenen Bemerken, daß nach den 
eueſten Facons ſämmtliche Confections⸗Gegen⸗ 


fände angefertigt werden. Demoſſells können ſich an mich wenden. i 5 
5 ' N achten oder die Maſchinen und Zubehör 
dabeloh zur Erlernun melden. (6881) | Skowronsky, A verkaufen. W 903 * 
B. Frenzel, Breitgaſſe No. 62, 1 Tr. (6187) Mühlenbeſitzer. » Spohrmann in Danzig. 


Eine, unmittelbar an der Chauſſee, 3/4 Meilen 
Devon einem Bahnhofe der Ditbahn, reſp. 
Kreisſtadt belegene, bedeutende Waſſerkraft, die 
bis dato eine Mahlmühſe mit 4 Gängen und 
eine Schneidemühle getrieben hat, ſoll mit 50 
Morgen Acker und Wieſen, weil die Baulichkei⸗ 
ten theilweiſe abgebrannt ſind, ſofort mit 1000 
e Anzahlung für einen niedrigen Kaufpreis 
| verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt der 
Gutsbeſitzer Schmidt in Barrowke bei Lauen⸗ 
burg i. Pomm. (6656) 
Ein Steinbeiſchlag iſt zu verkaufen runs 


geiſtgaſſe 122 bei H. Nickel, (6737) 


I 2 - ——— 

tarkes Fenſterglas, dice Dachſcheiben, 
N lat, Schaufenſter⸗Glä⸗ 
ſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗Diamaute empfiehlt die Glas⸗ 
handlung von Ferdinand Foru cke, Hun deg. 18, 


Asphalt⸗Dachpappen, deren 


euerſicherheit von der Königl. Regierung zu 
anzig anerkannt worden. 


Engliſchen Steinkohlentheer zun 
Anſtrich der Pappdächer. 
Asphalt ſowohl in Broden als in Mehl; 


Pappnägel, Lattennägel, Pappſtreifen, Leiſten 
bält ſtets auf Lager und führt alle Arbeiten mit 
dieſen Materialien unter Garantie der Dauer⸗ 


haftigkeit aus j f 
die Dachpappenfabrik von 
B. A. Lindenberg, 
(4623) Comtoir: Jopengaſſe 66. 
m Ratten und Mäuse, jelbit wenn 
U fol maſſenhaft vorhanden ſind, ſofort 
purlos zu vertilgen, ſo offerire ich noch 
meine giftfreien Präparate in Schachteln 
um Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
Beriehung fo oft und derb getriebenen Prellereien 
jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 
oering, 4 
Arkaniſt und Chemiker in Berlin. 
NB. Alleiniges Depot für Danzig und 
i (4632) 


Umgegend bei 
bert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 


Emſer Paſtillen, 


aus den Salzen der König » Wilhelms» Felſen⸗ 
quellen bereitet, 

empfehlenswerth gegen Magencatarrbe, Säure⸗ 

bildung, Verdauungsſchwäche, Athemnoth, Harn⸗ 

gries und Scropheln. f ; 

Vorräthig in Schachteln à 36 Std, = 10.9, 

in Danzig bei Apotheker E. Schleuſener. 

Die Administration der König Wilhelm's 
Felſenqnellen. 


Da ich vom I. Augyſt cr. mein bisheriges 
2 


Stiefel-Geschäft 


durch perſönliche Einkäufe in Wien und Prag 
jedem Verlangen gemäß aſſortirt habe und durch 
allmonatliche Zuſendungen an Waare den je⸗ 
weiligen Saiſonbedarf des hohen Publikums zu 
befriedigen im Stande bin, ſo erlaube ich mir 
N mein Waarenlager beſtens zu em⸗ 
pfehlen. 5 
Die Bedienung iſt prompt und reell. Die 

Preiſe ſind feſt und billig. 

2 abe außerhalb Culms werden nach 
beigefandtem Maße umgehend effectuirt. 


Culm, den 24. Auguſt 1869 


NN ST erden Binder. 

r. werden auf un⸗ 
3000 zweifelhaft fichere Hp: 
pothek à 6% Zinſen gleich ge⸗ 
wünſcht. Meldungen werden un⸗ 
ter 6718 in der Expedition diefer 
Zeitung erbeten. 6718) 


Einzige Preis⸗Medaillen in Bromberg 1868 und 
Königsberg i. Pr. 1869. 


Jagoͤgewehre, 


Fabrikat von Joſ. Offermann, 
Büchſenmacher in Köln am Rhein. 
Einfache Jagdgewehre . . von 2/8 Pe. on, 


Doppelte . F e 
do. Damasc. und Patent. = 10½,ʒ = =) 
Lefauhenp>i; ni2r ah s PRART 


Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, 
empfiehlt in großer Auswahl, bei I4tägiger 
Probe und jeder Garantie. (6401) 

Jos. Offermann’s Filiale, 
Königsberg i. Pr., Münzſtraße No. 


Notiz für Damen! M 


Ein Arzt, Accouchenr, hat ſeine ein⸗ 
ſame und geſund gelegene Beſitzung, 11 
Stunde von Hannover entfernt, ange- 
nehm und bequem eingerichtet, um Da⸗ 
men, die ihrer Entbindung entgegen⸗ 
ſehen, aufzunehmen. Aufmerkſame Pflege 
unter Kurt einer erfahrenen Mutter und 
Hausfrau. Discretion ſelbſtverſtändlich.— PS 
Adr. unter P. P. No. 30 poste 
restante Hannover, (1544) | 
Die Dentler ſche Leihpibliothel 

3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahle 
reichem Abonnement. (6142) 
Euler's Leihbibliothek, Hen ie 


No. 124, empfiehlt ſich mit den neueſten We ken 
zum gefälligen Abonnement. (4782) 


Geſchlechtskrankheiten, 


Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ze. delt 
e brieflich und in ſeiner Heilanſtalt: Dr. 
ofenteld in Berlin, Lelpzigerſtr. III. (11) 


Geſchlechts⸗, Haut: u. Nervenkranke 
heilt auch brieflich gründlich und fchnell der 
Specialarzt Dr. Croufeld, Johannisstraße 5, 

erlin. (5402) 


28. 


„„ Den heute Nachmittag 13 Uhr im 61. 

Lebensjahre erfolgten ſanften Tod des 

Fräulein Friederike Caroline Wilke 8 

eige ich ihren vielen Freunden und Be⸗ 

kannten hiermit ergebenſt an. 5 

. den 14. September 1869. 
U 


A. Laubmeyer. 


Asphaltirte Dachpappen 
a re von der Feb lem 


rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 


Rohpappen und Buchbinder-Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt dieFabrik von 


N 2 2 2 2 
Sehottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 
(9471) Buttermarkt No. 40. 


Kae Holsteiner- und Col- 

chester-Austern, leb. Hum- 
mer, frische Seefische, fr. Ge- 
flügel, französ. Gemüse em- 
pfüngt täglich 


W. A. Krentscher, 


0 Berlin, Charlottenstr. 33. 


Was andern Mitteln nicht # 
gelungen. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff 
in Berlin. ö 
Berlin, 11. Juli 1869. Ihr Malz: 8 
extract hat meiner Frau in ihrem Lungen⸗ 
und Leberleiden Linderung und merkwür⸗ 
dige er zum Beſſern verſchafft, 
was andern Mitteln nicht gelungen iſt. 
Wir wünſchen dringend, dieſe Kur fortzu⸗ 
fegen. Fr. Frieſe, Lehrer an der Rein: 
bott'ſchen Schule am Enkeplatz, Louiſen⸗ 
ufer No. 6. . 
Wien, 6. Juli 1869. Die Heilwir⸗ 
kung Ihrer Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade 
und Bruſtmalzbonbons hat ſich auch bei 
mir bewährt; letztere haben ſich bei mei⸗ 
nem Huſten zur Löfung des Schleimes 
ganz unentbehrlich gemacht. 
Frau Hofräthin i 
Clesvin von Köͤnigsklee. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann 
in Danzig, Langenmarkt 38 u. J. Lei⸗ 
ſtikow in Marienburg. (6377) 


Handels⸗Kammer von Paris. 


Höhere Handelsſchule. 

Dieſe Schule, dirigirt während 25 Jahren 
von Herrn Blanqui, Mitglied des Inſtituts 
und heute unter der Verwaltung der Handels⸗ 
kammer von Paris, iſt die einzige in Frankreich, 
die ausſchließlich den Handelsſtudien gewidmet 
iſt. Sie ah unter dem Schutz der Regierung, 
die ſtets mehrere Zöglinge auf un Koſten darin 
unterhält und unter der Beaufſichtigung eines 
Vervollkommnungs⸗Raths, der aus Mitgliedern 


des Inſtituts, Senatoren, Staatsräthen, Ban⸗ 


quiers und Kaufleuten zuſammengeſetzt iſt und 
den Miniſter der Landwirthſchaft und des Han⸗ 
dels zum Präſidenten hat. 8 
Der Unterricht der Schule umfaßt, von den 
Lehrſtunden der Grammatik, des Schreibens, der 
Arithmetik, der Geographie und der Buchfüh⸗ 
rung an, bis zu den wiſſenſchaftlichen Curſen, 
Studium des Handels⸗ nd Seerechts, alle er⸗ 
forderlichen Wiſſenſchaften, um gute Buchhalter, 
Banquiers, Kaufleute, Verwalter u. |. w. aus⸗ 
zubilden. 5 . 
Die große Anzahl fremder 3 Wale die je⸗ 
des Jahr aus allen Theilen der Welt in dieſer 
Anſtalt zuſammenkommen, macht dieſelbe zur nütz⸗ 
lichſten practiſchen Schule für ſämmtliche lebende 
Sprachen und ſichert zugleich den jungen Leuten 
für die Zukunft die ausgedehnteſten Ceſchäfts⸗ 
verbindungen. 5 
Die Schule nimmt nur Penfionaire von 15 
25 Jahren zum Preiſe von 1800 Fr. auf. - 
Wegen weiterer Auskunft wolle man ſich an die 
Verwaltung der Schule, rue Saint-Pierre-Popin- 
court, 24, in Paris wenden. 
Der Wiederbeginn des Unterrichts iſt auf 
den II. October feitgeiegt. L66457) 
Mein in Mewe belegenes maſſives Wohn⸗ 
haus mit einem Garten von einem Mor⸗ 
en groß (Obſt⸗ und Gemüſegarten), bin ich 
illens aus freier Hand zu verkaufen. 
86) Bahnwärter Chrzon 
in Subkau. 


Ein Reitpferd, 


dunkle Fuchs⸗Stute, 8 Jahre alt, zwei Jahre 
als Damenpferd geritten, ſteht zum Verkauf 
Schmiedegaſſe No. 30. Nohlo 


* 


In Bielawken 


bei Pelplin ſtehen zum Verkauf drei Stück 
Fettvieh. (6748) 


Der Vockberkauf 


aus meiner Negretti⸗-Rambouillet⸗Stamm⸗Schä 
ferei beginnt am 1. October cr. 

Die Böcke ſind ſtark, reichwollig und edel. 
Preiſe der Conjunctur entsprechend. 

3 bei Dirſchau. 


Tüchtige 
Steinſetzergeſellen 


werden für die Caualiſirungsarbeiten ge 
ſucht und können ſich melden in unſerm Bureau 


Malzergaſſe No. 7. 
OR J. & A. Aird. 


ermann. 


5 | 
3 
! 
i 


| 


— — — ——5³ — — — 


— — — 


e . Hess, Dreitgafe No. 93. N 


Revolver jeder Größe und alle anderen Jagd» und Vergnügungswaffen neueſter Conſtruction 
in großer Auswahl. (6780) 


. Verſicherungsbeſtand am 1. Sept. 1869 63,426,900 Thlr. 


Effectiver Fonds am 1. Sept. 1869 15,800,000 „ 
Jahreseinnahme pr. 1888 2,779,355 „ 
Dividende der Verſicherten im Jahre 1869. 39 Proz. 


A Der große Umfang und die ſolide hypothekariſche Belegung der vorhandenen Fonds ge⸗ 
währen die unbezweifelbare Sicherheit, worauf beim Abſchluß einer Lebens verſicherung 

vor Allem Rückſicht zu nehmen iſt, — die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die 

8 Hl 118 verſchafft denſelben zugleich den Vortbeil möglichſter Billigkeit der Ver⸗ 

ſicherungskoſten. 

A Verſicherungen werden vermittelt durch 


bert Fuhrmann in Danzig, 
J. Jacobſohn in Berent. 
Kanzleidirector Wolff in Carthaus. 
Brunnenbaumeiſter A. Hecht in Conitz. 
A. Preuß jun. in Dirſchan. 
f : Gerh. Dyck in Elbing. 
0 Apotheker Moerler in Marienburg. 
N Apotheker L. Mulert in Neuſtadt W. / Pr. 


Fr. Hagendorf in Pr. Stargardt. (6350) 


N die ergebene Anzeige, daß 
General⸗Agentur unſerer Geſellſchaft für den Regierungsbezirk Danzig übertragen haben. 
Potsdam, den 31. Auguſt 1869. 


Direction der deutſchen Lebens⸗, Penfions⸗ und Renten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit. 
C. Adami. A. L. Bongé. f 
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung erlaube ich mir obiges Inſtitut zum Abſchluß 


aon Lebens⸗, Penſions⸗ und Renten⸗Verſicherungen beſtens zu empfehlen und ertheile auf alle an 
mich gerichtete Anfragen bereitwilligſt jede Auskunft. — Special⸗Agenten ſtelle ich an allen 


Orten meines Bezirks an und nehme 9 erbat gern entgegen. 


Danzig, den 1. September 
Der General-Agent 


Hermann Schmidt, 
(6152) Frauengaſſe No. 10. 


Baſeler Verſicherungsgeſellſchaft gegen Feuerſchaden. 


Vollſtändig emittirtes Grund Capital 10,000,000 Franken. 
Sitz in Baſel. 
Verſicherungen werden zu den billigſten Prämien geſchloſſen und Brandſchäden aufs prompteſte 
regulirt. Zur Erthellung weiterer Auskunft, ſowie zur Vermittelung empfiehlt ſich 
Rob. Heinr. Pantzer, 
(9688) Glen eral⸗Agent. 


VERBRENNEN TEE NER ESSEN IERSZESTEEEERBENS 
Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866, 


eingetheilt in 750,900 Obligationen à 10 Franken, garantirt durch den ges 
ſammten Gruudbefig und die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand. 
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 
16. September, 16. December, 16. März und 16. Juni mit Prämien von 
Fres. 100,000, 50,000, 30, 000, 10,000, 1000, 500 2c. 
Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt. 


Dieſe Obligationen, welche fi beſonders für Feſtgeſchenken, kleine Erſparniſſe ꝛc. eignen, 
ſind bei alen Wechsler e Auslandes und namentlich in Frankfurt a. M. 


zu haben und zwar zum Preiſe von: 
Fres. 10 Thlr. 2. 20 Sgr. = fl. 4. 40 kr. = fl. 4. 


O. W. Silber. 


Stadt Madrider 30% Frs. 100 Loose 


garantirt durch ſämmtliche Einnahmen, ſowie durch das 
ſehr werthvolle Grundeigenthum der Stadt. 
Zinſen und Capitalrückzahlung in Gold ohne jeden Abzug. 
Jährlich 4 Gewinnziehungen. 


Hauptgewinne Frs. 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 
40,000, 35,000 ze. 


Die Obligationslooſe ſind mit jährlichen an a Frs. 3 perſehen, und geben 
alſo zum heutigen Ankaufspreis bei größter Sicherheit und unter Anrechnung der Rück⸗ 
zahlung ca. 62 Zins und große Gewinne. 


Nüchſte Ziehung am 1. October a. c. 


Dieſe Obligationen find bei allen Bank: und Wechſelhäuſern des In⸗ und Nuss 
landes zu 16 Thaler = 28 Gulden zu beziehen. (6059) 


Baumaterialien⸗Lager. 


Engl. blauen Dachſchiefer prima Qua- Holz 
lität 


theer, 
Ero lenpec 


. Engl. J 
Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ | Natürl. Asphalt⸗Limmer in Broden, 
nen Sorten, Asphalt⸗Limmermehl, 
Holländiſche Dachpfannen, Künſtlichen Asphalt, 
Firſtpfannen, Goudron, 
Engl. Patent⸗Asphalt⸗Dachfilz, Chamottſteine, Ramfay u. div. Marken 
Stettiner Portland⸗Cement, Chamottthon, 


Engl. Portland⸗Cement, Engl. glaſirte Thonröhren in allen Di- 
Engl. Steinkohlentheer, menſionen, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


Richard Meyer, 


Comptoir: Buttermarkt No. 12 13. (2²⁴7ẽ 


Un Thouwaaren, Porzellan, Meerſchaum, Glas, Elfenbein, Billard» Quenes, 
Marmor, ſowie wol aut Leder dauerhaft zu kitten, reſp. auszubeſſern, iſt das 
Beſte, was es auf der Welt giebt, 


F. E. Dietrich & Co., unentbehrliches Cement. 
1 Bu haben bei Richard Lenz, Jopengaſſe 20, Generalagent und Depoſitair für % a 
mgebung. 3 


Lebensberſicherungsbank f. D. in Gotha. d | 


wir dem Herrn Hermann Schmidt in Danzig eine 


| Habana ⸗Ausſchuß⸗Cigarren 


empfehlen wir Liebhabern einer vollen aber 
milden Qualität als etwas Vorzügliches zum 


Original⸗Franzöfiſcher Merino⸗ 
| Vollblut⸗Böcke 
(Rambouillet⸗Race) 


an 28. September, 
| Mittags 12 Uhr, 


. zu 
Buchholz b. Reetz in der Neumark, 
Station Arnswalde (Stargard⸗Poſener 
Zum Verkauf pe 
um Verkauf kommen iere, die geimpft 
und ſofort ſprungfähig find. Abſt 
giſter ꝛc. auf Verlangen per Poſt. e 
f Schröder, 


(6313) Kaoönigl. Domainenpächter, 
300 Fettſchafe 


ſtehen auf Dominium Froedenan bei Dt. Eylau 
zum Verkauf. (6465) 


Doc- ge) Auclio 


zu Kl. Ganſen 


ver Muttrin, Kreis Stolp 


den 11. Detober d. J., 

; Nachmittags 1 Uhr, 
über 38 Stück Rambonillet⸗Vollblutböcke. 
Die Minimalpreiſe ſind in Folge der Wollcon⸗ 
junctur um 25 % berabgefegt. 

An demſelben Tage werden 28 Stück 

Kreuzungsböcke (Rambouillet⸗ Negretti) aus 
ER Hand zu 8, 6 und 4 Friedrichsd’or vers 


Der Bockberkauf 


aus meiner Merino⸗Kamm⸗ 
woll Stammſchäferei beginnt 


Van 1. October. 

„5 Gezüchtet find die Böcke 

bon in Jahre 1867 aus 

— — — Mecklenburg gekauften Me 

rine⸗Kammwoll,Stamm⸗Müttern Boldebucker Abe 

kunft und Vollblut⸗Rambouillet⸗ Böcken. 
Die Böcke find 1% Sabr alt und zeichnen 

ſich durch Größe und Wollreichthum aus. =: 

e ſind den 

meſſen 10 5 n 5 2 

Wilſcheblott bei Lusichow, 
Kreis Pr. Stargardt. 

(6232 Taddel. 


Wirtiſcaſtsbeaun aller Art, aber nur ſolche, 
welche der 1 Empfehlung ihrer 
früheren Principale verſichert ſind, ſucht zu be⸗ 
liebigen Antrittsterminen Böhrer, Langgaſſe 55. 
in Lehrling, mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen, kann ſofort in mein 
Galanterie⸗ und Kurz⸗Waaren⸗Geſchäft eintreten. 

i Louis Roſenberg, 
(66404) Culm. 
ine ältere vorzügl. Landwirthin m. gut. Ütteften 
um II. Novbr. nach J. 


N 


FE N 
ES 


> 


weiſt Hardegen. 
Ich ſuche zum October eine geprüfte Erzieherin, 


die beſonders tüchtig in der Mufit und in 

den Sprachen für meine Töchter im Alter von 
W Jahren: 1 00 8 

eugniſſe wie Bedingungen werden erbeten 

unter Adreſſe: S. v. Blanckenfee, Rieben⸗ 


krug, Wer i (6762) 
3 geübte Steindrucker 
finden Arbeit bei 
—60550 


T. Sniegocki, 
Bromberg. 
Avis. 
Von ſogleich oder vom 1. October kann ein 
junger Mann, tüchtiger und gewandter Verkäufer, 


der auch der polniſchen Sprache mächtig, in mein 
Manufacturs, Tuch⸗ und Mode⸗Geſchäft eins 


treten. 
Perſönliche Vorſtellung wäre erwünſcht. 
Siegmund Michals tt 
(6743) ber 1 . 
(en junger Dann, be bas Gifenaefhuftgrinb: 
"ia erlernt bat, bereits nn Commis 
fungirt u. dem die beiten Zeugniſſe und Empfeh⸗ 
lungen zur Seite ſtehen, ſucht zum 1. October 
oder ſpäter ein Engagement. 

Gefällige Adreſſen erbitte unter 6739 in der 
Expedition dieſer Zeitung.. 
Ein Mühlenmeiſter, dem die beſten Zeug⸗ 

niſſe zur Seite ſtehen, ſucht eine Stelle 
zur ſelbſtändigen Verwaltung einer Mühle 
oder als Lohumüller; auch würde derſelbe 
eine Mühle pachten. Hierauf bezügliche 
Offerten erbeten unter 53058 in der Ex⸗ 
pedition d. Zeitung. a 


z= si‘ 1 D 
Pacht Geſu — 
Eine Brauerei, Hotel, Gaſt Hi oder frequente 
Reſtauration wird zu pachten geſucht. Offerten 
mit Angabe der näheren Verhältniſſe werden 
7 70 6772 in der Expedition dieſer Zeitung er⸗ 
eten. 
Cine Sin decorirte Wohnung von 4 bis 
5 Zimmern, in guter Stadtgegend 
oder auf Neugarten gelegen, wird zum 1. 
April 1870 zu miethen geſucht. Adreſſen 
unter No. 6783 in der Exped. d. Itg. 


Drud und Verlag von A. W. Kafemaun in Dang. 


